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Bestätigungsvermerk 

An die Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen, - 

bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2023 und der Gewinn- und Verlust-

rechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 sowie 

dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Entsorgungs-

betriebe Essen GmbH, Essen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum  

31. Dezember 2023 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

! entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen  

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen 

Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts-

vertrages und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 

31. Dezember 2023 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom  

1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 und 

! vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 

Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 

Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 
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und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die

Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungs-

vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 

Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 

Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass 

die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 

dienen. 

Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt 

Der Jahresabschluss und Lagebericht der Entsorgungsbetriebe Essen GmbH für 

das vorherige, am 31. Dezember 2022 endende Geschäftsjahr wurden von einem 

anderen Abschlussprüfer geprüft, der mit Datum vom 31. Mai 2023 nicht modifizierte 

Prüfungsurteile zu diesem Jahresabschluss und Lagebericht abgegeben hat. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den 

Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handels-

rechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen des Gesellschafts-

vertrages in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahres-

abschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die 

gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 

Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung 

als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 

dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögens-

schädigungen) oder Irrtümern ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 

verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-

tätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in 

Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, 

anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage  

des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit  

zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 

entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 

Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft 

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen 

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), 

die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in 

Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu 

ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im 

Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 

und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 

dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesent-

lichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 

gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 

zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 

Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets 

aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
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resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet 

werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses 

Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen 

von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 

kritische Grundhaltung. Darüber hinaus 

! identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher 

Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen 

Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 

ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesent-

liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, 

dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht 

aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, 

Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 

bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

! gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 

relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 

relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 

planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 

mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 

Gesellschaft abzugeben. 

! beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 

den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 

zusammenhängenden Angaben. 

! ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetz-

lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 

Prüfungs-nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an  

der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 

aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 

Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 

dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam 

zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
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Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 

jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht 

mehr fortführen kann. 

! beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses ins-

gesamt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 

zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass  

der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

! beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der 

Gesellschaft. 

! führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 

ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei ins-

besondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 

Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 

die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 

Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 

Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 

wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 



51090/31.12.2023 Seite 7

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-

feststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontroll-

system, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Essen, den 12. Juni 2024 

RST HANSA GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Zabel  Dr. Pütz 

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 
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Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen

Bilanz zum 31. Dezember 2023

AKTIVA 31.12.2022 PASSIVA 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 10.200.000,00 10.200.000,00

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und II. Kapitalrücklage 1.505.070,68 1.505.070,68

ähnliche Werte und Rechte 79.588,81 33.131,69
III. Jahresüberschuss 6.402.047,57 6.727.389,26

II. Sachanlagen

18.107.118,25 18.432.459,94
1. Grundstücke und Bauten 18.567.700,29 17.897.915,09
2. Fuhrpark 20.143.446,59 21.964.827,08 B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 508.958,31 223.578,00

3. Container, Mulden und Abfallbehälter 526.373,68 1.646.285,78
4. Technische Anlagen und Maschinen 3.604,57 5.482,61 C. Rückstellungen

5. Andere Ankagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.269.975,33 1.468.307,72

6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.696.818,15 1.484.965,30 1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 129.832,14 497.828,33
2. Sonstige Rückstellungen 8.434.497,75 8.309.969,59

44.207.918,61 44.467.783,58
8.564.329,89 8.807.797,92

III. Finanzanlagen
D. Verbindlichkeiten

Anteile an verbundenen Unternehmen 1.240.309,53 299.590,00

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 6.723.952,00 9.508.770,07
45.527.816,95 44.800.505,27 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.002.083,78 5.445.637,05

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 1.105.441,52 53.972,98
B. Umlaufvermögen 4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 4.509.237,51 364.958,93

5. Sonstige Verbindlichkeiten 12.188.673,95 12.062.571,55
I. Vorräte davon aus Steuern:

EUR 1.004.092,07 (Vorjahr: EUR 1.523.455,18)
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 925.031,38 901.828,67

31.529.388,76 27.435.910,58

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.500.911,76 4.068.161,51
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 4.957.893,03 444.890,97
3. Forderungen gegen Gesellschafter 1.704.271,32 1.875.997,07
4. Sonstige Vermögensgegenstände 2.752.844,10 2.286.690,53

11.915.920,21 8.675.740,08

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 184.067,35 128.869,45

13.025.018,94 9.706.438,20

C. Rechnungsabgrenzungsposten 156.959,32 392.802,97

58.709.795,21 54.899.746,44 58.709.795,21 54.899.746,44
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Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen

Gewinn- und Verlustrechnung für 2023

2022
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 107.125.633,68 112.046.125,71
2. Sonstige betriebliche Erträge 3.768.961,63 2.186.308,37

110.894.595,31 114.232.434,08
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 5.236.426,16 5.606.817,24

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 20.738.151,08 24.526.931,78

25.974.577,24 30.133.749,02
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 47.821.443,69 45.478.051,41
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 12.429.948,33 13.071.061,96
davon für Altersversorgung:
EUR 3.017.112,18 (Vorjahr: EUR 3.583.220,67)

60.251.392,02 58.549.113,37
5. Abschreibungen

auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen 5.968.884,30 6.078.283,06

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.136.675,09 9.242.190,76

7. Erträge aus Beteilungen
  davon aus verbundenen Unternehmen: 1.953.169,31 0,00
  EUR 1.953.169,31 (Vorjahr: EUR 0,00)

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 104.067,11 14.647,97
  davon Erträge aus der Abzinsung:
  EUR 46.795,27 (Vorjahr: EUR 5.776,40)
  davon aus verbundenen Unternehmen:
  EUR 56.846,84 (Vorjahr: EUR 0,00)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 283.922,33 159.302,31
  davon Aufwendungen aus der Aufzinsung: 
  EUR 30.559,00 (Vorjahr: EUR 23.553,00)
  davon aus verbundenen Unternehmen:
  EUR 20.536,43 (Vorjahr: EUR 2.296,80)

1.773.314,09 -144.654,34

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 2.718.791,25 3.140.119,05

11. Ergebnis nach Steuern 6.617.589,50 6.944.324,48

12 Sonstige Steuern 215.541,93 216.935,22

13. Jahresüberschuss 6.402.047,57 6.727.389,26
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Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen 
Anhang für das Geschäftsjahr 2023 

1.   Registerinformationen 

Die Entsorgungsbetriebe Essen GmbH (EBE GmbH) ist unter der Nummer HRB 13131 
mit Sitz in Essen im Handelsregister des Amtsgerichts Essen eingetragen. 

2.  Angaben zu Form und Darstellung von Bilanz bzw. Gewinn- und 
Verlustrechnung 

Der Jahresabschluss der EBE GmbH wurde nach den Vorschriften des Handels-
gesetzbuches und den ergänzenden Bestimmungen des GmbHG aufgestellt. 
Besonderheiten der Entsorgungswirtschaft sind in der Bilanz und Gewinn- und 
Verlustrechnung durch Erweiterung der Gliederung berücksichtigt. Es gelten die 
Vorschriften für große Kapitalgesellschaften.  

Die Gliederung der Bilanz erfolgt gemäß § 266 HGB, die Gliederung der Gewinn- und 
Verlustrechnung gemäß § 275 Abs. 2 HGB (Gesamtkostenverfahren). 

Im Bereich des Sachanlagevermögens sind zur Erhöhung der Klarheit und Über-
sichtlichkeit zusätzliche Posten aufgenommen worden. 

Die für einzelne Posten geforderten Zusatzangaben sind im Anhang erläutert. 

3. Erläuterungen zu Posten von Bilanz und Gewinn- und Verlust-
rechnung bzgl. Ausweis, Bilanzierung und Bewertung 

3.1 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren im Wesentlichen unverändert die 
nachfolgenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.  

Erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens sind zu 
Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, 
entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige Abschreibungen nach der linearen 
Methode vermindert. 

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens sind zu Anschaffungskosten 
abzgl. Anschaffungskostenminderungen und zzgl. Anschaffungsnebenkosten angesetzt 
und, soweit nutzbar, unter Verrechnung planmäßiger Abschreibungen bilanziert. Ab dem 
1. Januar 2018 wird von dem Wahlrecht Gebrauch gemacht, die geringwertigen 
Wirtschaftsgüter bis zu einem Betrag von EUR 800,00 im Zugangsjahr 
aufwandswirksam zu verbuchen. Anschaffungen über EUR 800,00 werden über die 
betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. 
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Die Vorräte (Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe) werden zu gleitenden Durchschnittspreisen 
bewertet. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bilanziert. 
Erkennbare Risiken werden durch Wertberichtigungen berücksichtigt. 

Der Saldo aus passiven latenten Steuern in Höhe von TEUR 40 und aktiven latenten 
Steuern in Höhe von TEUR 1.002, die sich bei einem Steuersatz von 32,625 % aufgrund 
von temporären und quasi-permanenten Differenzen aus unterschiedlichen Wert- 
ansätzen in Handels- und Steuerbilanz bei Anlagevermögen und Rückstellungen 
ergeben, wurde entsprechend dem Wahlrecht des § 274 Abs. 1 S. 2 HGB nicht 
angesetzt. Die Differenzen wurden mit dem unternehmensindividuellen Steuersatz im 
Zeitpunkt des Abbaus der Differenzen bewertet. Die Beträge der sich ergebenden 
Steuerentlastung wurden nicht abgezinst. 

Die Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen wurden nach der Projected Unit Credit-
Methode (PUC-Methode) unter Anwendung der „Richttafeln 2018 G“ von Prof. Dr. Klaus
Heubeck ermittelt. Der Rechnungszins betrug 1,82 % (Vorjahr: 1,78 %).  

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wurden aufgrund  
des § 253 Abs. 2 S. 1 HGB pauschal mit dem von der Deutschen Bundesbank  
veröffentlichten durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 10 Jahre (Vorjahr:  
10 Jahre) abgezinst. Ferner wurde wie im Vorjahr ein Rententrend von 2 % 
berücksichtigt.  

Der Unterschiedsbetrag bei der Bewertung der Rückstellungen für Pensionen zwischen 
dem 10-Jahres-Durchschnittssatz und dem 7-Jahres-Durchschnittssatz nach § 253 
Abs. 6 HGB beläuft sich auf TEUR 1 (Vorjahr: TEUR 7) und unterliegt einer 
Ausschüttungssperre. Eine Ausschüttungssperre kommt jedoch nicht zur Anwendung, 
da die nach der Ausschüttung verbleibenden frei verfügbaren Rücklagen mindestens 
diesem Unterschiedsbetrag entsprechen. 

Der Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen wurde gesondert auf der Passivseite der 
Bilanz zum Nennwert passiviert und nicht im Zusammenhang mit dem Anlagevermögen 
Anschaffungskosten mindernd berücksichtigt. Der Posten wird entsprechend der 
Nutzungsdauer des Vermögengegenstandes analog der Abschreibung monatlich 
aufgelöst. 

Die für die Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen bestehenden, zu Zeitwerten 
bewerteten verpfändeten Rückdeckungsversicherungen wurden in Höhe von TEUR 437 
(Vorjahr: TEUR 404) mit den Rückstellungen für Pensionen und ähnlichen 
Verpflichtungen (Erfüllungsbetrag) in Höhe von insgesamt TEUR 566 (Vorjahr:  
TEUR 902) saldiert.  

Die Rückstellungen für Altersteilzeitverpflichtungen und Jubiläumsverpflichtungen 
wurden nach der Projected Unit Credit-Methode unter Anwendung der „Richt-
tafeln 2018 G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck ermittelt. Der Rechnungszins betrug 1,74 % 
(Vorjahr: 1,44 %) für die Jubiläumsrückstellung und 1,03 % (Vorjahr: 0,59 %) für die 
Altersteilzeitverpflichtungen. Ferner wurde für die Altersteilzeitverpflichtungen ein 
Gehaltstrend von 2 % (Vorjahr: 2 %) angesetzt. Durch Neueinschätzung der Alters-
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teilzeitverpflichtung ist die handelsrechtliche Bilanzierung für Aufstockungsleistungen für 
Verträge, die ab dem Beginn des Geschäftsjahres 2016 abgeschlossen worden sind, 
geändert worden. Seitdem werden Aufstockungsbeiträge als zusätzliche Entlohnung 
klassifiziert. 

Unter den sonstigen Rückstellungen und Steuerrückstellungen sind alle erkennbaren 
Risiken erfasst; sie werden mit den nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung 
notwendigen Erfüllungsbeträgen bewertet.  

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag passiviert.  

3.2 Angaben zu Posten der Bilanz 

Anlagevermögen 

Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage zu diesem Anhang dargestellt.  

Vorräte 

Der Posten Vorräte in Höhe von TEUR 925 (Vorjahr: TEUR 902) enthält im Wesent-
lichen Ersatzteile, Betriebsmaterial, Schutzkleidung sowie Streumittel. Die Bestände 
werden im Rahmen einer permanenten Inventur ermittelt und automatisch auf den 
Stichtag fortgeschrieben.  

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

Unter den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von insgesamt TEUR 2.501 
(Vorjahr: TEUR 4.068) sind überwiegend Leistungen aus den kommunalen Verträgen 
(u.a. Hausmüllentsorgung, Straßenreinigung, Grünflächen) sowie dem Transport und 
der Entsorgung bzw. der Verwertung von Abfällen ausgewiesen. 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen über TEUR 4.957 (Vorjahr: 
TEUR 445) betreffen die zwischen der EBE GmbH und der Tochtergesellschaft 
Entsorgungs- und Servicebetriebe Essen GmbH & Co. KG (ESBE) abgeschlossenen 
Dienstleistungsverträge des laufenden Liefer- und Leistungsverkehrs, sowie mit  
TEUR 1.953 das vereinnahmte Ergebnis der ESBE. 

Die Forderungen gegen Gesellschafter in Höhe von TEUR 1.704 (Vorjahr: TEUR 1.876) 
betreffen im Wesentlichen Entsorgungsleistungen. 

Die sonstigen Vermögensgegenstände über TEUR 2.753 (Vorjahr: TEUR 2.287) 
entfallen im Wesentlichen auf ein Wertpapierdepot für die Insolvenzabsicherung von 
Altersteilzeitansprüchen in Höhe von TEUR 1.570 (Vorjahr: TEUR 1.717) sowie Steuer-
erstattungsansprüche für Gewerbesteuer, Körperschaftssteuer sowie Solidaritäts-
zuschlag in Höhe von insgesamt TEUR 1.169 (Vorjahr: TEUR 502). 
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Die Forderungen und sonstigen Vermögensgenstände haben eine Restlaufzeit von 
weniger als einem Jahr. 

Aktive Rechnungsabgrenzung 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten belaufen sich auf TEUR 157 (Vorjahr: 
TEUR 393) und betreffen Ausgaben, die Aufwendungen für einen bestimmten Zeitraum 
nach dem Bilanzstichtag darstellen. 

Eigenkapital 

Das Stammkapital beläuft sich unverändert auf TEUR 10.200. 

Sonderposten für Investitionszuschüsse 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse beinhaltet Förderzuschüsse aus dem 
Bundeshaushalt in Höhe von TEUR 509 für die Anschaffung eines wasserstoff-
betriebenen Müllsammelfahrzeugs. Die Erhöhung gegenüber dem Vorjahr ergibt sich 
aus einer weiteren Zahlung in Höhe von TEUR 302 abzüglich der begonnenen Auflösung 
des Sonderpostens nach Fertigstellung des Fahrzeugs. 

Rückstellungen 

Die Rückstellungen für Pensionen und für Altersteilzeit wurden nach der „Projected Unit
Credit-Methode“ berechnet. Der Versorgungsanteil der Rückstellung ist im 
Personalaufwand, der Zinsanteil im Finanzergebnis erfasst. 

Unter den sonstigen Rückstellungen in Höhe von TEUR 8.434 (Vorjahr: TEUR 8.310) 
sind neben den Rückstellungen für Altersteilzeit (TEUR 2.480) im Wesentlichen 
Rückstellungen für Überstunden und Gleitzeitguthaben (TEUR 895), Urlaub 
(TEUR 586), Tantieme und Leistungsentgelte (TEUR 332), ausstehende Eingangs-
rechnungen (TEUR 559), Rückstellungen für Inflationsausgleiche (TEUR 426) sowie 
Jubiläumszuwendungen (TEUR 249) enthalten.  

Für im Geschäftsjahr unterlassene Aufwendungen für Instandhaltung, die im folgenden 
Geschäftsjahr innerhalb von drei Monaten nachgeholt werden, wurde gemäß § 249 
Abs. 1 Satz 2 HGB eine Rückstellung in Höhe von TEUR 1.016 gebildet. 
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Verbindlichkeiten 

Es bestanden zum 31. Dezember 2023 folgende Verbindlichkeiten: 

Verbindlichkeitenspiegel 31.12.2023 Verbindlichkeitenspiegel 31.12.2022

Restlauf-
zeiten 

TEUR bis 1 
Jahr 

1-5 
Jahre 

über 5 
Jahre 

Gesamt 
gesicher

t  

TEUR bis  
1 Jahr 

1-5 
Jahre 

über 5 
Jahre 

Verbindlich-
keiten 
gegenüber 
Kreditinstituten 

6.724 2.268 4.456 0 4.324 9.509 5.203  1.101 3.205 

Verbindlich-
keiten aus 
Lieferungen 
und 
Leistungen 

7.002 7.002                                                                                                                        0 0 0 5.446   5.446  0 0 

Verbindlich-
keiten 
gegenüber 
verbundenen 
Unternehmen 

1.105 1.105 0 0 0 54  54 0 0 

Verbindlich-
keiten 
gegenüber 
Gesellschafter 

4.509 4.509 0 0 0 365 365 0 0 

Sonstige 
Verbind-
lichkeiten 

12.189 3.530 8.659 0 11.185 12.062 1.749  3.548  6.765 

Gesamt 31.529 17.514 13.115       0 15.509 27.436 12.817 4.649 9.970 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen den Liefer- und 
Leistungsverkehr sowie die Personalgestellung diverser Mitarbeiter an die Tochter-
gesellschaft ESBE GmbH & Co. KG. 

Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern betreffen den Liefer- und Leistungs-
verkehr sowie die Verbindlichkeit resultierend aus dem Cash Pooling mit der 
Gesellschafterin Stadt Essen in Höhe von TEUR 3.420. 

Sonstige Verbindlichkeiten 

Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 12.189 (Vorjahr: TEUR 12.063) 
bestehen im Wesentlichen aus Mietkäufen bei Leasinggesellschaften in Höhe von 
insgesamt TEUR 11.185 (Vorjahr: TEUR 10.539 und beinhalten Verbindlichkeiten aus 
Steuern in Höhe von TEUR 1.004 (Vorjahr: TEUR 1.523). 



Anlage 3/6 

3.3  Angaben zu Posten der Gewinn- und Verlustrechnung 

Umsatzerlöse 

Die Umsatzerlöse teilen sich wie folgt auf: 

2023 
in TEUR 

2022 
in TEUR 

Differenz 
in TEUR 

Kommunalverträge 
71.599 69.841 1.758 

Kommunalmengen MHKW 
8.889 8.834 55 

gewerbliche Kleinbehälter 
8.238 9.270 -1.032 

Betriebsstätte Stauderstrasse, MHKW-Vermarktung 
(Vorjahr: incl. Containerdienst) 6.134 14.955 -8.821 

Vermarktungserlöse (PPK, Altmetalle) 
2.331 5.749 -2.971 

Recyclinghöfe / Sperrmüll-Express / Altkleider 
752 786 -34 

gewerbliche Straßenreinigung 
1.344 1.125 219 

Werkstatt 
1.403 723 680 

Sonstige Umsätze 
6.436 763 5.673 

Summe 107.126 112.046 -4.920 

Die Umsatzerlöse wurden in voller Höhe im Inland erzielt. 

Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 3.769 (Vorjahr: TEUR 2.186) 
beinhalten außergewöhnliche Erträge aus der Zuschreibung (TEUR 1.535) eines 
Grundstücks an der Stauderstraße, das in früheren Geschäftsjahren außerplanmäßig 
abgewertet wurde. Diese Zuschreibung erfolgte auf den ursprünglichen Anschaffungs-
wert des Grundstücks basierend auf einem Gutachten. 

Des Weiteren handelt es sich um Entlastungsbeträge im Rahmen der Strompreisbremse 
des StromPBG (TEUR 407), Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen (TEUR 365) 
Erträge aus der Integration Langzeitarbeitsloser im Rahmen des Projektes „Ein-
gliederung Langzeitarbeitsloser: Projekt §16 i SGB II bzw. §16 e SGB II“ (TEUR 412), 
Erträge aus Anlagenabgängen (TEUR 209) sowie periodenfremde Erträge (TEUR 280). 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten belaufen sich auf TEUR 16 (Vorjahr:  
TEUR 16). 
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Materialaufwand 

Neben den Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 
über TEUR 5.236 (Vorjahr: TEUR 5.607) wird hier insbesondere das Nutzungsentgelt 
für das Müllheizkraftwerk in Höhe von TEUR 14.464 (Vorjahr: TEUR 15.635) ausge-
wiesen. 

Die übrigen Entsorgungskosten betreffen u. a. Garten- und Bioabfälle (TEUR 758) und 
die Verwertung von Grünabfällen (TEUR 645). Die allgemeinen Verwertungskosten  
für die Abfallarten des gewerblichen Abfallgeschäftes (TEUR 2.022) betreffen im 
Wesentlichen die Aufwendungen der Betriebsstätte in der Stauderstraße. Weiterhin 
fielen Entsorgungskosten für Sonderabfälle (TEUR 176) an. 

Die sonstigen bezogenen Leistungen enthalten im Wesentlichen die Erlösbeteiligung 
PPK-Verwertung (TEUR 1.075), die Erlösbeteiligung Verwertung (TEUR 212), die 
Fremdleistungen für die Reparatur von Fahrzeugen (TEUR 930) und Fremdleistungen 
für Sonderbaumaßnahmen (TEUR 114). 

Personalaufwand 

Herr Ulrich Willi Husemann besitzt eine Zusage auf eine arbeitgeberfinanzierte 
Altersversorgung, die in Form einer kongruent rückgedeckten Unterstützungskasse 
ausgestaltet ist und die damit nicht als Pensionsrückstellung der Gesellschaft zu 
passivieren ist. Die Rentenhöhe beträgt pro aktivem Dienstjahr 3 % des Jahresziel-
gehaltes des letzten Dienstjahres vor Eintritt in den Ruhestand. Der an die Unter-
stützungskasse dafür aufgewandte Betrag betrug im Geschäftsjahr 2023 TEUR 223 
(Vorjahr: TEUR 193). 

Herr Karsten Woidtke besitzt eine Zusage auf eine arbeitgeberfinanzierte Alters-
versorgung, die in Form einer kongruent rückgedeckten Unterstützungskasse aus-
gestaltet ist und die damit nicht als Pensionsrückstellung der Gesellschaft zu passivieren 
ist. Die Rentenhöhe beträgt pro aktivem Dienstjahr 3 % des Jahreszielgehaltes des 
letzten Dienstjahres vor Eintritt in den Ruhestand. Der an die Unterstützungskasse dafür 
aufgewandte Betrag betrug im Geschäftsjahr 2023 TEUR 111 (Vorjahr: TEUR 0). 

Abschreibungen 

Die Abschreibungen des Jahres 2023 belaufen sich auf TEUR 5.969 (Vorjahr: 
TEUR 6.078).  

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von TEUR 11.137 (Vorjahr: 
TEUR 9.242) sind u.a. EDV-Kosten (TEUR 1.156), Kosten für Instandhaltung und 
Reinigung (TEUR 2.125), Sondernutzungsgebühr für Containerstandorte (TEUR 337), 
Rechtsanwaltsgebühren und Gerichtskosten (TEUR 123), Öffentlichkeitsarbeit / Abfall-
beratung (TEUR 557), Beratungs- und Prüfungskosten (TEUR 157), Energie-  
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und Wasserlieferungen (TEUR 997), sonstige Versicherungen (TEUR 560), Dienst-
leistungen der EVB (TEUR 365), Mieten und Pachten für Grundstücke und Gebäude 
(TEUR 672), Fahrzeugmieten/Leasing (TEUR 157) sowie Aus- und Fortbildungskosten 
für Mitarbeiter (TEUR 283) enthalten. Als außergewöhnliche Aufwendungen sind 
Ausbuchungen von Planungskosten für das abgesagte Bauvorhaben Recyclinghof 
Pferdebahnstraße in Höhe von TEUR 856 zu nennen, die im Geschäftsjahr bzw. 
früheren Geschäftsjahren angefallen sind. 

Periodenfremde Aufwendungen und Erträge 

Im Jahresabschluss sind periodenfremde Aufwendungen von TEUR 325 (Vorjahr: 
TEUR 141) und periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 280 (Vorjahr: TEUR 162) 
erfasst. Die periodenfremden Erträge betreffen im Wesentlichen Versicherungs-
erstattungen. Die periodenfremden Aufwendungen beinhalten außergewöhnliche 
Aufwendungen  in Höhe von TEUR 212 auf unter den Anlagen im Bau ausgewiesenen 
Planungskosten für das abgesagte Bauvorhaben Recyclinghof Pferdebahnstraße 
vorherige Geschäftsjahre betreffend. 

Finanzergebnis 

Das Finanzergebnis in Höhe von TEUR 1.773 (Vorjahr: TEUR -145) umfasst im 
Wesentlichen den vereinnahmten Beteiligungsertrag der ESBE in Höhe von TEUR 1.953 
und Zinsaufwendungen in Höhe von TEUR 284 (Vorjahr: TEUR 159). In den 
Zinsaufwendungen sind Aufwendungen aus der Aufzinsung der Rückstellungen für 
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen in Höhe von TEUR 31 (Vorjahr: TEUR 24) 
enthalten. Zinserträge aus der Abzinsung der Rückstellungen für Pensionen und 
ähnliche Verpflichtungen in Höhe von TEUR 47 (Vorjahr: TEUR 6), die aus dem dafür 
bestehenden Deckungsvermögen resultieren, wurden mit den Zinsaufwendungen 
saldiert. 

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag des Geschäftsjahres betragen 
TEUR 2.719 (Vorjahr: TEUR 3.140) und betreffen mit TEUR 1.128 Gewerbesteuer, mit 
TEUR 1.397 Körperschaftsteuer und Solidaritätszuschlag und mit TEUR 187 Steuern für 
Vorjahre. 

Gewinnverwendung 

Der Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 6.402 soll gemäß Vorschlag der Geschäfts-
führung auf neue Rechnung vorgetragen werden. Abhängig von der Liquiditätslage, die 
die Gesellschafter auf der Grundlage der monatlich zu erstellenden 12-Monats-
Liquiditätsplanung bewerten, wird im IV. Quartal 2024 eine Ausschüttung an die 
Gesellschafter geprüft. Spätestens im I. Quartal 2025 erfolgt eine Ausschüttung an die 
Gesellschafter. 
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4.  Ergänzende Angaben 

Konzernzugehörigkeit 

In der Zeit vom 1. Januar 2005 bis zum 31. Dezember 2018 gehörte die Entsorgungs-
betriebe Essen GmbH als verbundenes Unternehmen dem Konzern Essener 
Versorgungs- und Verkehrsgesellschaft mbH (EVV), Essen, als Tochterunternehmen an 
und wurde in deren Konzernabschluss einbezogen. Die EVV, mit der Nummer HRB 4308 
mit Sitz in Essen im Handelsregister des Amtsgerichts Essen eingetragen, wurde 
ihrerseits in den Konzernabschluss der Stadt Essen einbezogen, der dort erhältlich ist. 
Mit Anteilskauf- und Übertragungsvertrag vom 10. April 2019 hat die EVV ihre 
Gesellschaftsanteile an der EBE GmbH an die Stadt Essen rückwirkend zum 1. Januar 
2019 veräußert. Insoweit erfolgt auch im Geschäftsjahr 2023 eine unmittelbare 
Einbeziehung in den Konzernabschluss der Stadt Essen (größter Konsolidierungskreis). 
Ferner hat die EBE GmbH unter Einbezug der Tochterunternehmen erstmalig für 2023 
einen eigenen Konzernabschluss (kleinster Konsolidierungskreis) zu erstellen. 

Anteile an verbundenen Unternehmen 

Der Anteilsbesitz ergibt sich wie folgt: 

Gesellschaft und Sitz Anteil am Kapital

% 

Eigenkapital *

EUR 

Jahresergebnis *

EUR 

Entsorgungs- und Servicebetriebe Essen 
GmbH & Co. KG 

100 1.215.309,53 2.018.870,42 

Entsorgungs- und Servicebetriebe Essen 
Verwaltungs GmbH 

100 29.047,66 2.052,71 

* Stand: 31. Dezember 2023 

Geschäftsführung 

Ulrich W. Husemann, Mülheim an der Ruhr,  
Kaufmann 

Karsten Woidtke, Olfen, 
Kaufmann 

Aufsichtsrat 

Brüx, Roman Vorsitzender 
Geschäftsführer 

Vogt, Hans-Dirk Stv. Vorsitzender, Bankkaufmann 
Feldt, Thorsten Stv. Vorsitzender, Geschäftsführer 
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Tielke, Andre Stv. Vorsitzender, Arbeitnehmervertreter, 
Arbeitssicherheit 

Agolli, Ralf Arbeitnehmervertreter, Betriebsmeister 
Buse, Rolf Arbeitnehmervertreter, Betriebsmeister  
Weiskirch, Florian Geschäftsführer 
Kellermann, Michael Arbeitnehmervertreter, Recyclinghof-

Mitarbeiter 
Behnke-Hahne, Beate  Fachbereichsleiterin Stadtkämmerei  
Klöß, Martin Arbeitnehmervertreter, Reinigung  
Monreal, Christian Beauftragter Kommunalvertrieb bei 

REMONDIS GmbH & Co. KG, Region 
West 

Vogel, Ingo Polizeibeamter 
Kleinenhammann, Christian Geschäftsführer 
Buhl, Karl Arbeitnehmervertreter, Kraftfahrer 
Pabst, Ulrich Geschäftsführer 
Sundermann, Frank Geschäftsführer  
Fuchs, Florian Rechtsanwalt 
Eickholt, Henrike Bezirksgeschäftsführerin, Ver.di 

Nach § 8 des aktuellen Gesellschaftsvertrages der EBE GmbH besteht der Aufsichtsrat 
seit dem 1. Januar 2005 aus 18 Mitgliedern.  

Bezüge der Geschäftsführung 

Die Geschäftsführer der EBE GmbH haben im Geschäftsjahr 2023 nachstehende 
Gesamtbezüge erhalten: 

Ulrich W. Husemann 
(zzgl. variable Vergütung in Höhe von 42.000,00 EUR) 

210.000,00 EUR 

Karsten Woidtke 
(zzgl. variable Vergütung in Höhe von 42.000,00 EUR) 

210.000,00 EUR 
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Aufsichtsratvergütungen 

Name, Mitglied Grundvergütung Sitzungsgelder Gesamt
Roman Brüx 
Hans-Dirk Vogt 
Michael Kellermann 
Ralf Agolli 
Florian Fuchs 
Beate Behnke - Hahne 
Henrike Eickholt 
Ulrich Pabst 
Rolf Buse 
Andre Tielke 
Ingo Vogel 
Martin Klöß 
Karl Buhl 
Florian Weiskirch 
Christian Monreal 
Christian Kleinenhammann 
Thorsten Feldt 
Frank Sundermann 

1.200,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 

916,66 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 
1.000,00 EUR 

3.840,00 EUR 
3.200,00 EUR 
1.700,00 EUR 
2.500,00 EUR 
1.300,00 EUR 
3.200,00 EUR 
1.100,00 EUR 
3.200,00 EUR 
2.000,00 EUR 
2.700,00 EUR 
2.700,00 EUR 
1.500,00 EUR 
1.900,00 EUR 

500,00 EUR 
1.400,00 EUR 

700,00 EUR 
1.400,00 EUR 

700,00 EUR 

5.040,00 EUR 
4.200,00 EUR 
2.700,00 EUR 
3.500,00 EUR 
2.300,00 EUR 
4.200,00 EUR 
2.100,00 EUR 
4.200,00 EUR 
3.000,00 EUR 
3.700,00 EUR 
3.700,00 EUR 
2.416,66 EUR 
2.900,00 EUR 
1.500,00 EUR 
2.400,00 EUR 
1.700,00 EUR 
2.400,00 EUR 
1.700,00 EUR 

Summe 18.116,66 EUR 35.540,00 EUR 53.656,66 EUR 

In 2023 wurden von der EBE GmbH Vergütungen in Höhe von TEUR 54 für den 
Aufsichtsrat geleistet. 

Prüfungskosten 

Das für das Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers beträgt 
TEUR 60 und betrifft Aufwendungen für die Prüfung des Jahresabschlusses TEUR 38, 
Prüfung des Konzernabschlusses sowie des Konzernlageberichts TEUR 9, für andere 
Bestätigungsleistungen TEUR 12 sowie Steuerberatungsleistungen in Höhe von  
TEUR 20.  

Belegschaft 

Die Gesellschaft beschäftigte im Geschäftsjahr 2023 durchschnittlich insgesamt 1062 
Mitarbeiter, davon 158 (Vorjahr: 152) Mitarbeiter im Verwaltungsbereich, 883 (Vorjahr: 
900) gewerbliche Mitarbeiter und 21 (Vorjahr: 26) Auszubildende. 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die Nominalwerte der sonstigen finanziellen Verpflichtungen haben die nachstehenden 
Fälligkeiten: 

Miet- und Leasingverpflichtungen: 31.12.2023 
       TEUR 

Fällig im Jahr 2024 2.123 
    (davon gegenüber verbundenen Unternehmen TEUR 1.258, 
     davon gegenüber Gesellschaftern TEUR 56) 

Fällig in den Jahren 2025 bis 2027 6.258 
    (davon gegenüber verbundenen Unternehmen TEUR 3.794 
     davon gegenüber Gesellschaftern TEUR 167) 

Fällig im Jahr 2028 2.086 
    (davon gegenüber verbundenen Unternehmen TEUR 1.226, 
     davon gegenüber Gesellschaftern TEUR 56) 

Gesamt 10.467 

Aus arbeitgeberfinanzierter Altersversorgung bestehen sonstige finanzielle Verpflich-
tungen in Höhe von TEUR 1.080 bis Ende des Jahres 2029. 

Haftungsverhältnisse 

Aus Avalkrediten in Form von Bürgschaften entstehen der EBE GmbH Eventual-
verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 2.366, welche sich auf den Betrieb diverser Anlagen 
sowie das Nutzungsentgelt für die Dienstleistungen des Müllheizkraftwerks in Essen 
Karnap beziehen. 

Bestellobligo 

Für die Erneuerung des Fuhrparks wurden Bestellungen in Höhe von TEUR 1.552 bis 
zum Bilanzstichtag getätigt.  
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Nachtragsbericht

Nach Bilanzstichtag und vor Aufstellung der Bilanz sind keine Vorgänge von besonderer 
Bedeutung eingetreten. 

Essen, 30. April 2024 

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH 

Ulrich W. Husemann        Karsten Woidtke 
Geschäftsführer Geschäftsführer 



Anlage zum Anhang

Entsorgungsbetriebe Essen GmbH, Essen

Entwicklung des Anlagevermögens 2023

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen       Buchwerte
01.01.2023 Zugänge Abgänge Umbuchungen 31.12.2023 01.01.2023 Zugänge Abgänge Zuschreibungen 31.12.2023 31.12.2023 31.12.2022

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Werte und Rechte 3.451.443,46 23.181,80 0,00 50.720,18 3.525.345,44 3.418.311,77 27.444,86 0,00 0,00 3.445.756,63 79.588,81 33.131,69

3.451.443,46 23.181,80 0,00 50.720,18 3.525.345,44 3.418.311,77 27.444,86 0,00 0,00 3.445.756,63 79.588,81 33.131,69

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 42.057.288,85 8.704,60 0,00 45.583,00 42.111.576,45 24.159.373,76 919.811,12 0,00 1.535.308,72 23.543.876,16 18.567.700,29 17.897.915,09
2. Fuhrpark 47.563.901,09 2.185.284,87 2.489.858,09 771.475,00 48.030.802,87 25.599.074,01 4.697.159,15 2.408.876,88 0,00 27.887.356,28 20.143.446,59 21.964.827,08
3. Container, Mulden und Abfallbehälter 10.836.682,21 156.998,41 4.974.956,55 0,00 6.018.724,07 9.190.396,43 86.190,98 3.784.237,02 0,00 5.492.350,39 526.373,68 1.646.285,78
4. Technische Anlagen und Maschinen 20.980,99 0,00 0,00 0,00 20.980,99 15.498,38 1.878,04 0,00 0,00 17.376,42 3.604,57 5.482,61
5. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.764.133,53 983.657,76 313.548,06 54.417,00 6.488.660,23 4.295.825,81 236.400,15 313.541,06 0,00 4.218.684,90 2.269.975,33 1.468.307,72
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.484.965,30 3.001.970,79 867.922,76 -922.195,18 2.696.818,15 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.696.818,15 1.484.965,30

107.727.951,97 6.336.616,43 8.646.285,46 -50.720,18 105.367.562,76 63.260.168,39 5.941.439,44 6.506.654,96 1.535.308,72 61.159.644,15 44.207.918,61 44.467.783,58

III. Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen 299.590,00 1.190.719,53 250.000,00 0,00 1.240.309,53 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.240.309,53 299.590,00

299.590,00 1.190.719,53 250.000,00 0,00 1.240.309,53 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.240.309,53 299.590,00

111.478.985,43 7.550.517,76 8.896.285,46 0,00 110.133.217,73 66.678.480,16 5.968.884,30 6.506.654,96 1.535.308,72 64.605.400,78 45.527.816,95 44.800.505,27
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